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Sdifferprifung flir fleine Fabut.

Die Pritfung fiir Sciffer auf fleiner Fabrt evftredt fidy auf folgende
Begenftinde:
A. Spraden.
RKenntif der Deutjdyen Sprache bid jur Fabigteit, fid) miindlid) und
fd)n'ftli(cg verftandlidy audubdriiden.
ie Canbedregievungen fonnen in_cinjelnen Fillen aud bejonderen Griin-
ben bie gleidhe Renntnifj einer andeven Spradye fiir geniigend evfldren.

B. Mathematif.
*1) Die vier Grundrecdhnungdarten mit gewdhnlichen Britchen und Degimals
briidyen und die Regeldetri. . )
2) Kenntniff ber einfadjeven geometvijdyen %c%riﬁe vorr Linien, Winleln
und Dreieden, fowie von dem RKreife und der Kugel.
C. RNautif.
1) Bequiff ber geographifdyen Breite und Linge.
'22 %u?ﬂe[lung und Gebraud) der Steuerfompafie.
*3) Cinvidtung und Gebraud) dev gewdhnlichen ng&%
*4) Yufinadjung ded Etmald nad)y Koppelfurd und Mittelbreite.
*5) Gebraud) der Seefarten; Eintragung ded Schiffdorted nady Peilung und
Abftand, Kurd und Diftang, Breite und Liinge, fowie nady Lothungen;
Grmittelung von Kurs wnd Diftany durd) die Kate.
Bebraud) be8 Spiegel - Ottanten.
Beridytigung der beobadhteten @nnmngébe. -
Beftimmung bder Bueite durd) die Hohe der Sonne tm Mevidian.
g Beftimmung der HGodywafferseit.
Fiibrung de8 Sdyiffgjournals.
D. Seemannfdaft.
g Kenntnif dev gnumn unb munbbﬁlset von Gtegd)iffm.
RKenntnif der Einvichtung und der Audriiftung der Sdyiffe, der Starfe
unb Linge ded ftehenden und laufenden Gutes, fowie ber Ketten und
be8 Gewidytd der Unfer.
3) UYuf- und Ubtafelung der Seefdhiffe.
4) Stauung der Ladung.
5) Sdyiffsmandver bei c{[ebem LWetter.
6) Kenntnif der Borfdyriften iiber Nadyt und Nebelfignale, fowie iibex
bag Ausweidyen der Sdiffe.
7) ®ebraud) ded Signalbuches fiir die Rauffahuteifdyiffe aller Nationen.
8) Renntnif ber Rettung fBregeln bei Strandungen und anberen Seee
Unfallen.
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	Anlage III. Schifferprüfung für kleine Fahrt.

